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. Wen ans Cin Zweiter fand ſich bald dazu, 
a sesif® Mit ihm zu concertiren. 
Von Obthe. Der Dritte ſtellte auch ſich ein; 


Nun ſangen ſie zu Vieren. 
ö der nahm das Maul recht 
Es wollt' einmal im Königreich 85 ne 5 Sn derfhnd 0 ul, 
Der Frühling nicht erſcheinen; 8 R 
ET e Und nebenbei dem König ſich 
Der Kbnig, in der größten Noth, Gehorſamſt 8 
Berieth ſich mit den Seinen. s x 


Da wurde, nach des Kanzlers Rath, Und immer toller ward der Rärm; 

Dem aͤlt'ſten Froſch befohlen, N Dier König konnt's nicht tragen; 

Mit feiner jungen, grünen Schaar, Da rief er ſeinem Kanzler zu, 

Den Fruͤhling einzuholen. Das Volk aufs Maul zu ſchlagen. 
Sobald der Froſch im Garten ſchreit, 5 ee . 9 
Der Kbnig fühlt Behagen. So ſchweiget nun! — Bei unſerm Zorn, 


„Der Frühling”, ruft er, „it nicht weit; Sonſt fol .. Ihr Dema gogen!“ — 
„Laßt mich in's Freie tragen!“ 8 
So fuß er nun, auf ſammt'nem Stuhl, Da loben wir uns unſer Reich! 


In ſchoͤn geſtickten Jacken, Wie find wir wohl berathen! 
Und horte in dem trüben Pfuhl Was kümmern uns e im eich 
Dien Froſch manierlich quacken. And . 3 
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Der Frühling geht, der Sommer kehrt, 
Der Herbſt, der Winter wieder; 
Wir aber ſingen unverwehrt 

Die allerſchöͤnſten Lieder. 


Herzens » Güte, 
An Moly. 


Sey halb ſo reizend nur ſey gut! 
Willſt Du mein Herz bezwingen; 
Denn biſt Du ſchön und biſt nicht gut, 
Wird Dir kein Sieg gelingen: 
Was nlızt mir Deiner Reize Pracht, 
Wenn mich Dein Herz nicht gluͤklich macht! 


Du magſt vielleicht gelehrter ſeyn 
Als alle Pie rinnen; 
Gelehrſamkeit, macht's nicht allein, 
um Herzen zu gewinnen: 
Der wahre Geiſt der Wiſſenſchaft 
Iſt der, der Glüͤk und Seegen ſchaft. 


Bewundern will ich Deine Kunſt 
Im Tanzen, Spielen, Singen; 
Erwirbft Du Dir des Kenners Gunſt, 
Soll's mir auch Freude bringen; 
Nur ſey bel Sang und Tanz und Spiel 
Dir meine Gunſt das hoͤchſte Ziel. 


Ich weiß ein Mädchen hier am Ort' 
Mit hundert taufend Gulden, 


Taſchenbuch . geſelligen Vergnügen, 
Urania, 2 rthl. 6 


Das zankt und keift in einem fort, 
Kann Keinen um ſich dulden; 

Ich bin zwar nur ein armer Wicht, 

Doch diefes Mädchen mag ich nicht. 


Schön biſt Du, Moly, jung und reich, 
Geſchikt, gelehrt und weiſe; 

Waͤr' nur Dein Herz dem Geiſte gleich, 
Du ftündeft hoch im Preiſe: 

Du ſtammſt ja auch von edlem Blut, 

O Moly! — ſey auch fanft und gut! 


P- m. 


Literariſche Anzeige. 

Bei dem Buchhändler C. H. Juhr find 
folgende Taſchenbuͤcher, Kalender ꝛc. 
fuͤr 1822 zu haben: 

Frauentaſchenbuch, 2 rthl. 6 gar, — 

Cornelia. Taſchenbuch für deutfche Frauen, 

ı rtbl, 16 ggr. — Beckers Taſchenbuch, 

herausgegeben von F. Kind, 2 rthl, — 


inerva, 2 rthl. 6 ggr. — 
r. — Penelope, u rthl. 
16 ggr. — Rheiniſches Taſchenbuch, U rthl, 
21 22 — Rheinbläten, ı rthl. 20 garı — 
Taſchenbuch der Liebe und Freundſchaft, 
ı rthl, 18 gar. — Offenbacher Taſchen⸗ 
buch, 14 ggr. — Kotzebues Allmanach 
dramatiſcher Spiele, ı rıhl. 21 ggr. — 
Muͤchlers Anekdoten⸗Almanach, I rthl. 
8 gar. — Tägliches Taſchenbuch fuͤr Lands 
wirthe u. Wirthſchaftsverwalter, 18 ggr. — 


ſo wie: N 
Berliner Taſch 1 
} Kalender. 


2 rthl. — 


en⸗ 
KHiftorifch « Genealogiſche 
große u. kleine Etui⸗ 


Auch iſt eine bedeutende Auswahl von Kin⸗ 

derſchriften, n e u. Vorſchriften 

jederzeit vorraͤthig. = 
(Preiße in Cour.) 


Theater. 
Sonntags den 11. November: Otto von 


Wittelsbach, Pfalzgraf in Baiern, hiſto⸗ 


riſches Schauspiel in 5 A. vom Pro⸗ 
feſſor Babo. 8 

Montags d. 12.: Der Wirrwarr, oder: 
Der Muthwillige, Luſtſp. in 5 A. von 


Kotzebue. 


Dienſtags d. 13.: Der Graf von Burgund, 


Schauſp. in 4 A. von Kotzebue. 


Bekanntmachung. 

Den ı5ten Novbr. d. J. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr werden Zwey Stock⸗ 
Uhren, Geſchirr auf zwey Pferde nebſt 
Zubehbr, Zwey engliſche Piſtolen, Ein 
Sabel, Ein Wurſtwagen, Zwey Renn⸗ 
ſchlitten, Ein Holzſchlitten und 100 Stuck 
3 auf dem hieſigen Schloßhofe an 
den eiſtbiethenden verkauft, wozu Kauf⸗ 
luſtige einladet. 

Schloß Ratibor den 3. Novbr. 1821. 


Das Gerichts⸗Amt der He aft 
69156 u. sche 


1 


J. T. Oſtermann, - 
Meſſer⸗ und Scheren⸗Fabrikant aus 
Solingen am Rhein, 


empfiehlt ſich bei ſeiner Durchreiſe durch 


Schleſien Einem hochzuverehrenden Publico 


hieſigen Orts, mit allen Arten guter Tiſch⸗, 


Tranſchir s und Deſſert⸗Meſſer, feiner 


Damen⸗, Papier ⸗ und Schneider⸗Scheren, 
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fo wie allen Arten Feder⸗, Raſſer⸗, Küchen⸗ 
und Taſchen⸗Meſſern, und Kaffee⸗Muͤhlen 
mit hohen Deckeln. Indem derſelbe die 
billigften Preiſe verfpricht, hofft er, durch 
die Güte der Waare die Zufriedenheit des 
Publicums ſich zu erwerben. Sein Stand⸗ 
pie zum hieſigen Jahrmarkt ift auf dem 
inge. 2 


Johann Fack aus Eiſenach 


empfiehlt ſich Einem hochzuverehrenden 
Publico mit allen Arten echter Meer⸗ 


ſchaum = Pfeifenkbpfe und Tabaksröhre 


von vorzüglicher Güte, und verſpricht zu⸗ 
gleich die billigften Preiſe. 
Ratibor den 9. Novbr. 1821, 


Bekanntmachung. f 
Vor dem hieſigen Rathhauſe ſollen 
den ı5ten November 1821 früh 
um 10 Uhr, einige Rennſchlitten, Holz⸗ 
ſchlitten, halbgedeckte Wagen, ein Plauen⸗, 
2 Holzwagen ꝛc., gegen gleich baare Bes 
zahlung in Cour. an den Meiſtbiethenden 
verkauft werden, wozu ich Kaufluſtige hier⸗ 

durch einlade. 
Ratibor den 30. Detbr; 1827. 


Schaͤfer. 


un z ei g e N 
„Zwey ſchon gemahlte, lichte und geräus 
mige Zimmer nebft Keller und Boden raum 


‚find zu vermiethen, und konnen zu jeder 


Zeit bezogen werden. Nähere Auskunft 


giebt 5 
Prälat Zolondel. 
. — a 


* 


werden. 1 
Publicum um gefaͤllige Abnahme ganz erge⸗ 
benſt bittet, verſpricht er zugleich die reellſte 
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Anzeige. 


Ein Revier⸗Jäger, welcher unverheu⸗ 
rathet iſt, polniſch und deutſch ſpricht, 
gegenwartig in einer Kanzellei arbeitet, 
wünſcht einen guten Dieuſt zu belommen; 
über feine frühere Dienſtzeit kann er ſich 
durch vortheilhafte Zeugniſſe ausweiſen. 
Die Redaktion weiſt denſelben nach. 


An z ei g e. 
Unterzeichneter hat fo eben ein Aſſor⸗ 
timent der neuſten Galanterie-⸗Waaren 
erhalten, Er ſchmeichelt ſich mit der Hoff⸗ 
nung, ſie werden eben ſo den guten Ge⸗ 


ſchmack der Käufer befriedigen, als fie 


ich durch Billigkeit der Preiſe empfehlen 
Judem er Ein hochzuverehrendes 


Bedienung. 
Ratibor den 5. Novbr, 1827. 
I i B. Stern. 


Dienſtgeſuch. 


Ein verheuratheter Revier-Jaͤger, wel⸗ 


cher Polniſch und Deutſch ſpricht, Schrei- 
ben und Rechnen kann, mit ſehr vortheil⸗ 


haften Zeugniſſen über feine letzte Dlenſt zeit 


verſehen iſt, wuͤnſcht, allenfalls ſogleich, 
einen Dienſt zu bekommen; auf poſtfreie 
Anfragen weiſt denſelben nach 

die Redaction. 


Natibor den 16. Octbr. 182 t. 


＋ 


Geld⸗ und Effecten⸗Courſe bon Breslau 
vom 3. Novbr, 1821. | Pr. Cour. 


p. St. Holl. Rand Dukat. I rtl. 7 ſgb 6 d'. 
( Kaiſerl. ditte rtl. 7 ful. — 
p. 100 rtl. Friedrichsd'or 116 rtl. — gt. 


fſpfandbr: v. 1000 ktl. tos rtl. 1c gr. 
5 ditto 500 [ xtl. — gar. 
nr, ditto 100 rtl. — gar. 
150 fl. [Wiener Eiuldſ. Sch.] — rtl. — gat. 
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Die Infertions» Grbühten betragen 8 Dir. Cour. pro Spalten» Zeile. 
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